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Unser An-
spruch ist  

jedes Spiel 
zu gewinnen

Mats Kaiser nach dem 1:1 gegen SG Aumund-Vegesack

Die 
Liebe 

gewinnt 
immer

120% - 
 immer  

Vollgas  
geben

Ugo Nobile nach dem 5:0 Auswärtssieg bei der Leher TS. 



die ersten fünf Spieltage der neuen Saison 
sind absolviert und das aus Sicht unseres 
Bremer Sportvereins überaus erfolgreich. 
Tat man sich zunächst gegen Blumenthal 
am ersten Spieltag in der ersten Hälfte 
noch etwas schwer, so zeigte die 
Mannschaft mit den beiden 
eindrucksvollen 5:0 Auswärtssiegen 
gegen die Leher TS und die SV Hemelingen, 
was in ihr steckt. Im zweiten Heimspiel 
gegen den FC Union 60, welches mangels 
Flutlichtes auf dem Kunstrasen am 
Hohweg gespielt werden musste, sah es 
zunächst danach aus, dass der BSV nahtlos 
an seine Auftritte in Lehe und Hemelingen 
anknüpfen könne. Früh ging man durch 
einen Treffer von Oscar Garcia in der 7. 
Minute mit 1:0 in Führung, allerdings 
verpasste man es dann nachzulegen und 
agierte zu nachlässig und ideenlos gegen 
die gut sortierte Abwehr des Gegners, so 
dass der FCU durch zwei gute Konter die 
Fehler des BSV bestrafte und verdient zur 
Halbzeit mit 2:1 führte. Dank einer 
deutlichen Leistungssteigerung in Hälfte 
zwei und Toren von Oscar Garcia und des 
eingewechselten Lamine Diops, der mit 
einem Doppelschlag auf 4:2 stellte, konnte 
man am Ende doch noch das Spiel für sich 
entscheiden.
Das Spiel gegen BTS Neustadt  war als 
Spitzenspiel angekündigt worden, 
schließlich spielte der Tabellenvierte 
gegen den Zweiten. Doch was die 
Mannschaften auf dem Platz boten war 

dann alles andere als ein Spitzenspiel. Das 
Spiel war jedoch durchaus interessant und 
geprägt von packenden Zweikämpfen. 
Wir hatten auch diesmal am Anfang mehr 
vom Spiel, jedoch wurde, wie schon gegen 
Union 60 am Mittwoch, oftmals zu 
kompliziert gespielt. Statt den direkten 
Abschluss zu suchen, wurde immer wieder 

„klein-klein“ gespielt. So bedurfte es einer 
Standardsituation um die Führung zu 
erzielen.
Wer nun gedacht hätte, dass uns die 
Führung Sicherheit geben würde, der sah 
sich getäuscht. Stattdessen wurden die 
Neustädter, die auch in Halbzeit eins 
immer wieder ihre Chancen hatten, 
mutiger. Folgerichtig fiel in der 61. Minute 
der Ausgleich durch Entelmann und das 
war durchaus verdient. Doch es kam noch 
dicker für unsere Jungs. Denn nur eine 
Viertelstunde später brachte Popa die BTS 
in Führung. Nun musste der BSV 
reagieren um hier wenigstens noch einen 
Punkt mitzunehmen. Nach einer 
Drangphase gelang Lamine Diop kurz 
nach der Neustädter Führung der ersehnte 
Ausgleichstreffer. 

Heute bekommt es unser BSV am 
heimischen Panzenberg mit dem OSC 
Bremerhaven mit einem ambitionierten 
Gegner zu tun. 

ANPFIFF

Moin Fußballfreunde!



 VOR DEM STEINTOR 34 · 28203 BREMEN · 0421 72 66 00 · STEINTORPRESSE.DE



Kooperative web
Entwicklung 
Optimierung 
Design 
Strategien 
Social Media



DAS SPIEL
Unser Gast: OSC Bremerhaven

Auftaktsieg bei der SV Hemelingen 
folgten dann drei sieglose Spiele in Serie 
(0:0 gegen Union 60, 1:2 bei SFL, 0:1 bei der 
BTS Neustadt) Im letzten Heimspiel 
gelang dann jedoch ein sensationelles 1:0 
gegen den Brinkumer SV. Im letzten 
Aufeinandertreffen ging unser BSV mit 
einem 3:0 Sieg im Nordseestadion vom 
Platz..

Diesen Spieltag dürfen wir den 
ehemaligen Zweitligisten OSC 
Bremerhaven bei uns begrüßen. 
Wie auch schon letzte Saison 
war man mit großen 
Ambitionen in die Saison 

gestartet, denn mittelfristig möchte man um 
die Meisterschaft und die Teilnahme an der 
Relegation zur Regionalliga mitspielen. Doch 
der Start verlief bisher eher holprig. Nach dem 

Die Aufstellungen
Bremer SV

Trainer: Benjamin Eta

01 Malte Seemann (TW) 
22 Ole Bahr (TW) 
02 Sajieh Jaber 
04 Daniel Kunkel 
18 Fabio Orlick 
05 Ikrami Olatunji 
13 Atsushi Waki 
15 Benjamin Duell 
26 Sören Tetzlaff 
27 Jan-Luca Warm 
06 Lukas Muszong 
07 Ali Wazneh 
09 Ugo Nobile 
24 Mats Kaiser  
11 Sadrak-Kalemba Nankishi 
17 Alexander Arnhold 
08 Mahdi Matar 

OSC Bremerhaven

Trainer: Björn Böning, Jörg Heins

00 Yannik Rühmkorf (TW) 
01 Jan Fauseweh (TW) 
13 Ansgar Pazhigov (TW) 
02 Maurice Hoeder 
04 Deniz Siga 
15 Pascal Guscic 
22 Chris Hoeder  
28 Justin Sauermilch 
14 Julian Marginean 
17 Björn Kasper 
23 Jason Weber 
06 Ricardo Marafona 
08 Seli Qorri 
27 Luan Muhaxheri 
07 Daniel Hoffman 
18 Justin Kuchinke 
20 Sebastian Jark

10 Mehmet Ari 
09 Pascal Voigt 
11 Zinar Sevimli 
33 Marcel Wagner

28 Marvin Ntamag 
19 Viktor Appiah 
30 Amidou Jindo 
10 Sebastian Kurkiewicz 
14 Lamine Diop 
21 Oscar Garcia Garcia 
23 Mücahit Özkul 
66 Sebastian Kmiec

Die Bilanz (Punktspiele seit 1945/46)



STAND JETZT

STAND JETZT wird präsentiert von: 
Late Night - Der Fussball-Talk 
www.latenight-fussball.de





BREMER SV
TOR

Malte Seemann01 Ole Bahr22

ABWEHR

Daniel Kunkel04

Ikrami „Eko“ Olatunji05 Ugo Nobile09 Benjamin Duell15 Atsushi Waki13

Sebastian Kmiec66

MITTELFELD

Fabio Orlick18 Sören Tetzlaff26

Alexander Arnhold17 Mahdi Matar19

Ali Wazneh07 Amidou Jindo30 Viktor Appiah19

Sajieh Jaber02

Lukas Muszong06

Mats Kaiser24

Jan-Luca Warm27

Marvin Ntamag28



Sadrak-K. Nankishi11 Lamine Diop14 Mücahit Özkul23

Sebastian Kurkiewicz10

Andreas BeekeBT Hartmut BittererBT

Ralf VoigtSL

PanzenbergXX

SEHNSUCHTSORT

Benjamin EtaTR Laura Ferrera TrilloPH

MITTELFELD STURM

FUNKTIONSTEAM

Oscar Garcia Garcia21

Fotos: Ferdinand Kokenge (Nordphoto).
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STAND DAMALS

So wurde 1927 unentschuldigtes Fehlen geahndet

1927 wurden Spieler für ihr erstes unentschul-
digtes Fehlen an einem Spielsonntag durch 
namentliche Nennung in der Vereinszeitung 
bestraft. Bei einer Wiederholung drohte die 
„Streichung von der Liste der aktiven Spieler 
und hohe Geldstrafe.“

Aus unserVereinszeitung von September 1927.



UNSER VEREIN





Fußball

Als ich neulich mal wieder das aktuelle 
Bundesliga Sonderheft durchblätterte 
habe ich mir so meine Gedanken 
gemacht. Früher galt mein erster Blick 
immer den aktuellen Trikots. Welche 
sind besonders gelungen, welche sind 
besonders hässlich. Welcher Verein hat 
den peinlichsten Trikotsponsor etc. 
Dazu die aktuellen Transfers, bzw. 
Abgänge. Doch in diesem Jahr habe ich 
ein anderes Augenmerk gesetzt: Namen.  
Dabei meine ich nicht die Namen der 
Spieler oder Trainer, sondern der 
Mannschaften an sich. Woher kommen 
die Namen, welche kommen am 
häufigsten vor, welche sehr selten. Dabei 
ist mir schnell ein Muster aufgefallen. 
Meist ist der Name der Mannschaften 
gleich aufgebaut: eine Abkürzung, dazu 
ein Namensrelikt und der Name der 
Stadt. Die gängigsten Namen sind zum 
Beispiel FC, SV oder auf SC, wobei der 

„Fussball-Club“ ganz oben auf der Liste 
der häufigsten Namen steht. Es gibt aber 
auch seltenere wie etwa Spvgg. oder VfL. 
Richtig interessant wird es beim 
Namensrelikt in der Mitte des 
Vereinsnamens. Daran merkt man, dass 
viele Vereine in Deutschland im 19. 
Jahrhundert gegründet wurden. So 
stammen Namen wie „Borussia“ oder 

„Fortuna“ aus einer Zeit, in der man sich 
anscheinend gerne mit lateinischen 
Namen schmückte.  Vermutlich liegt es 
daran, dass sich viele Vereine eher im 
studentischen Umfeld bildeten, dort galt 
Latein als schick. Natürlich sollten diese 
Namen vor allem Stärke zeigen oder dem 

ROMANTIKER

eigenen Team Glück bringen, 
vielleicht auch den Gegner 
einschüchtern. Dagegen wirkt 
das schnöde „Fussball-Club“ 
doch arg phantasielos. 
Besonders interessant waren 
die Namen der Vereine in der 
ehemaligen DDR, ein Hauch 
sozialistischer Propaganda 
inklusive. Beliebt war es auch 
immer den Namen des 
Sponsors in den 
Mannschaftsnamen zu 
integrieren, etwa bei Bayer 
Leverkusen oder Quelle Fürth. 
Auch bei uns im Amateur-
Bereich gibt es den einen oder 
anderen spannenden 
Teamnamen. So erahnt man 
die berufliche Vergangenheit 
beim „Eisenbahner Sport Club“ 
oder dem „SC Glück-Auf 
Sterkrade“. Manchmal ist auch 
einfach ein überregionales 
Sportereignis der 
Namensgeber. So geschehen 
beim OSC Bremerhaven, der 
sich als Zusammenschluß 
mehrerer Bremerhavener 
Vereine im Olympiajahr 1972 
gründete und daher den 
passenden Namen 

„Olympischer Sportclub 
Bremerhaven“ wählte. 

In diesem Sinne: bleibt 
sportlich!
Euer Piet Panze

Fußball

Wie die Clubs zu ihren Namen kamen 





TERMINE UND SO

Mi, 22.09, 19:30 Uhr
 
2. Runde Lotto-Pokal 
FC Huchting - Bremer SV 
Kunstrasenplatz, BSA Huchting, Platz 
5, Obervielander Str., 28259 Bremen 

Sa, 25.09, 13:00 Uhr

6. Spieltag Bremen-Liga 
Bremer SV - TuS Schwachhausen 
Stadion am Panzenberg

Gestaltung und Konzeption:  
www.kooperative-web.de & Bremer SV

Mediengruppe Bremer SV: 
Torsten Bobrink, Bastian Fritsch, Sorin Lemke,  
Matthias Röhrs, Niklas Tietjen, Hannes

Und fetten Dank an Jessica Homann für das 
Bilderrätsel.

Fotos: Sven Peter(Titel  & Fußball-Romantiker)
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Der Fußballwitz

„Auch Fußbälle können sich verletzen. Noch nie was 
vom Fußballverband gehört?

Das Fußball Wortspiel
Was für einen Begriff aus der Fußball-
welt suchen wir ?

Schreibe die Lösung an  
pk@bremer-sportverein.de. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 2 
Eintrittskarten für ein Heimspiel vom Bremer SV 
in der Bremen-Liga 2021/2022.  
Einsendeschluss ist der 20.09.2021

ABSPIEL




